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Verrät ein linealglatter oder ein sehr unregelmäßiger Frequenzschrieb tatsächlich schon alles über die
klanglichen Eigenschaften einer Box? Leider nein, denn sonst könnten wir uns stundenlange Hörsitzungen
ersparen und uns auf das Abdrucken von Frequenzgängen beschränken. Das bestätigten auch wieder die
Erfahrungen mit der Cotre von Cabasse und der SB-RX70 von Technics. • • • • • • • • • • • • • • •

D
aß in Deutschland
sehr gute Lautspre-
cher entwickelt wei-
den, wird kaum einer
bestreiten. Anders

sieht es da schon mit japani-
schen Boxenentwicklungen
aus, denn im Land der Tech-
nikgiganten sind große Laut-
sprecher mit Hornsystemen
der große Renner. In Deutsch-
land kommen derartige Bo-
xenmonster weniger gut an.

Aber auch von unseren
französischen Nachbarn war

in letzter' Zeit, Neuentwick-j
ungen von Lautsprechern

|i jetreffend, nicht sehr viel zu|
lnören. Mit der neuen Cotre

dem französischen Hause
Cabasse soll sich dies aber
•indem.

Wenn es um innovative
Techniken auf dem Elektro-
niksektor geht, kommen diese
meist aus dem Land der auf-
gehenden Sonne. Handelt es
sich aber um Lautsprecher,
erscheinen zwar immer wie-
der technische Neuerungen
aus Japan, dennoch ist der
Sektor Boxenbau nach wie
vor eine Domäne europäi-
scher oder auch amerikani-
scher Hersteller.

Aber auch in Japan hat sich
einiges getan, denn Technics
ist mit einer eigens für- den
deutschen Mark abgestimm-
ten Box erschienen. Mit im-
mensem technischen Auf-
wand wurde die Box mit der
Bezeichnung SB-RX70 ent-
wickelt, die Technics dazu
verhelfen soll, im deutschen
Lautsprecher-Establishment
Fuß zu fassen. Mit einer Höhe
von knapp 50 Zentimetern
und einer Stellfläche von et-
wa 30 auf 30 Zentimetern
dürfte es für die zierlich er-
scheinende Technics SB-RX
70 keine Aufstellungsproble-
me geben.

Auch die Cotre von Cabas-
se ist mit einer Grundfläche

von ungefähr 35 auf 35 Zenti-
meter und einer Höhe von 64
Zentimeter bestimmt noch
kein Riese.

Aufstellungsprobleme hat-
ten wir, als es zum Hörtest
kam, keine. Doch kaum wa-
ren die Lautsprecher ange-
schlossen, zeigte sich schon
bei den ersten Musikstücken,
daß diese beiden Lautspre-
cher grundverschiedene
Klangcharaktere besitzen
und somit kaum vergleichbar
sind. Die Cotre überzeugte
auf Anhieb durch eine un-
wahrscheinlich gute Dyna-
mik und die Technics mit von
japanischen Lautsprechern
nicht erwarteter Wärme.

Aus diesem Grund haben
wir uns dann auch entschlos-
sen, diese Lautsprecher nicht
in einem Vergleichstest vor-
zustellen, sondern vielmehr
jeden für sich in Form eines
Einzeltests. T. Zimmermann
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LAUTSPRECHER

Ccibcisse Cotre
LAUTSPRECHER

Technics SB-RX70
M it der neuesten Schöp-

fung aus dem Hause
Cabasse knüpft man an

I«'währte Konstruktions-
I irinzipien an. So hat auch die
:i:ich dem geschlossenen
I'rinzip arbeitende Cotre
i -I >enso wie die großen Stand-

Prinzip

Anzahl und Art der Chassis

boxen aus dem gleichen Hau-
se eine Schallwand in Stufen-
anordnung. Ein Vorteil dieser
Stufenanordnung besteht
darin, daß Laufzeitunter-
schiede, verursacht durch die
einzelnen Chassissysteme,
auf ein Minimum reduziert

3 Wege, geschlossen

1HT, 1MT, 1 TT

Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Ab.stand) 2,6 Volt
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in3 m Abstand (20~.r>0() !•]/)
dafür erforderliche Vorstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm

Maximaler Impedanz wert/Frequenzbereich

Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich

107 dB
29 Volt

210 Watt

33,1/8000 Ohm/Hz

7.6/150 Ohm/Hz
Nennschein widerstand Herstellerangabe/Messung 8/8 Ohm
Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe)

Ungefährer Paarpreis

Vertrieb: Thorens Cabasse, 7630 Lahr

35x64x34 cm

Solide Verarbeitung: Der Cotre
wurde ein Chassis aus Alu-
Druckguß spendiert.
Schaltzentrale: Mit hochwerti-
gen Bauteilen ist die Frequenz-
weiche bestückt. (Foto unten)

werden und ferner bedingt
durch die dickere Chassis-
wand im Bereich des Tieftö-
ners unerwünschte Schwin-
gungen der Schallwand un-
terdrückt werden. Nicht nur
die durch diese Anordnung
nach vorne herausragende
Schallwand verleiht dieser 3
Wege-Box bei abgenomme-
ner Schallwand ein wuchti-
ges Aussehen, auch der Tief-
töner ist nicht von schlechten
Eltern. Mit einem Durchmes-
ser von knapp 30 Zentimetern
ist dieser in Anbetracht des
Boxenvolumens sicherlich
nicht unterdimensioniert.

Für den Mittenbereich ist
ein Konus-Mitteltöner zu-
ständig, der zusammen mit
dem Kalottenhochtöner ge-
genüber dem optisch domi-
nierenden Tieftöner beinahe
nicht auffällt. Die Verteilung
der tiefen, mittleren und ho-
hen Frequenzen wird von ei-
ner mit hochwertigen Bautei-
len bestückten Weiche über-
nommen. Hochwertig sind
auch die Anschlußklemmen,
die zwar kontaktsicher sind,

Freq uenzgang
im ten: Impedanzveiia uf

Qualitätsprofil
Lautsprecher Cabasse Cotre
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut

8!
's

M
itt

el
fe

S

ird
kl

i

-o

108 Fonoforum7/89

aber nicht für den Anschluß
von Bananensteckern ausge-
legt sind. Nachdem wir uns
die sauber verarbeitete Cotre
näher betrachtet haben,
kommt natürlich die Frage
auf, ob der positive Eindruck,
den diese Box auf uns ge-
macht hat, auch klanglich be-
stehen bleibt.

Um die Antwort gleich vor-
weg zu nehmen: Dies ist tat-
sächlich der Fall! Wie bereits
erwähnt, überzeugte die Cot-
re auf Anhieb durch sehr gute
Dynamik, was im Zeitalter
der Digitaltechnik bestimmt
nicht verfehlt ist. Aber nicht
nur Dynamik sind Spezialitä-
ten der Cotre. Extreme Pau-
kenschläge werden beispiels-
weise sauber und präzise, fast
schon analytisch reprodu-
ziert. Dabei stört es weniger,
daß der kräftige Baß nicht bis
in den absoluten Tiefbaß ar-
beitet, denn dafür wird der
hörbare Bereich sehr trocken
wiedergegeben. Der Grund-
ton- und Mittenbereich, für
klassische Musik ja sehr
wichtig, wird von der Cotre
klangfarbengetreu wiederge-
geben. Präzise wird auch in
den Höhen gearbeitet, mit
dem einzigen Manko, daß es
in diesem Bereich sehr frisch
zugeht. Alles in allem: Das
ganze Spektrum von den Tie-
fen bis hin zu den Höhen wird
präzise und analytisch genau
reproduziert, ohne daß dabei
ein Bereich favorisiert würde.

Bei der Räumlichkeit wird
die Präzision der Cotre deut-
lich, denn es bereitet keine
Schwierigkeit, die einzelnen
Instrumente eines sinfoni-
schen Orchesters zu orten.

Ein großes Lob kann man
der neuen Cabasse-Box be-
züglich ihrer Praxistauglich-
keit aussprechen, denn selten
hatten wir Lautsprecher, die
so unkritisch bezüglich ihrer
Impedanz und dennoch so
empfindlich sind. Kurz ge-
sagt: Dieser Lautsprecher ist
problemlos an jedem HiFi-
Verstärker zu betreiben.

Technische Neuerungen
und Anregungen zum Bau
von Lautsprechern kom-

men aus Japan immer wieder.
So hat auch die SB-RX70
einige technische Raffinessen
mit auf Ihren Weg bekom-
men. Flachmembranlaut-
sprecher werden bei Technics
schon seit Jahren verwendet
und immer wieder weiterent-
wickelt. Dem entsprechend
hat auch die nach dem Zwei-
Wege-Baßreflexsystem ar-
beitende SB-RX70 diese ver-
windungssteife Flachmem-
brantechnik spendiert be-
kommen. Die mit einem Koa-
xialsystem ausgestattete ja-
panische Box, bei der Hoch-
töner und Tieftöner auf einer
Achse sitzen, hat aber noch
mehr technische "Feinheiten
zu bieten. So ist die Schall-
wand nicht wie üblich aus
einem Stück, sondern ist zur
Unterdrückung von Gehäu-
seresonanzen in zwei Teile
unterteilt. Der scheinbar
nahtlose Übergang vom
Chassis zur Schallwand so-
wie das ausgezeichnet verar-
beitete Gehäuse verleihen der
Technics-Box ein exclusives
Aussehen.

Aber noch eine Besonder-
heit hat dieser Lautsprecher
zu bieten: Die vier Anschluß-
klemmen der SB-RX70 er-
möglichen getrennte Verka-
belung von Hoch- und Tief-
tonbereich, auch Bi-Wiring
genannt.

Daß sich die zusätzlichen
Anschlußbuchsen gelohnt ha-
ben, hat der Hörtest gezeigt,
denn im Gegensatz zur nor-
malen Betriebsart konnte die
räumlich ohnehin überzeu-
gende SB-RX70 noch einmal
zulegen. Die Abbildung eines
Sinfonieorchesters wird im
Bi-Wiring-Betrieb noch et-
was mehr in die Tiefe gezogen
und somit die Ortbarkeit der
Einzelinstrumente verbes-
sert.

Im Baßbereich konnte die
Technics weniger überzeu-
gen, da die Bässe nicht sehr
tiefreichend sind. Aber in An-

betracht des kleinen Gehäu-
sevolumens sind sie durchaus
ausreichend. In den Mittenla-
gen sowie im Hochtonbereich
dagegen liegen die Stärken
der SB-RX70. Hier sorgen
klanjrfarbengetreue Mitten
und unaufdringliche Höhen

für ein warmes Klangbild.
Dieser zurückhaltende Klang
hat sich besonders bei länge-
rem Hören als sehr angenehm
erwiesen. Schade ist, daß
durch das zurückhaltende
Klangbild auch die Dynamik
etwas eingeschränkt wird.

Technische Daten: Lautsprecher Technics SB-RX'
Prinzip 2 Wege, Baßreflex

Anzahl umf Art der Chassis 1 HT, 1 TT

Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand) 5,1 Volt

Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (20-500 Hz)
dafür erforderliehe Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm

99 dB
23 Volt

132 Watt

Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich

Minimaler Impedanzwert/Frequenzbereich

33,9/65 Ohm/Hz

Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung

5,0/170 Ohm/Hz

6/5 Ohm

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe)

Ungefährer Paarpreis

30x48x28cm

2800,-IlM

Vertrieb: Panasonic, 2000Hamburg54

Mit der Elektronik dürfte
es beim Betreiben der SB-
RX70 keine Probleme geben:
Die minimale Impedanz liegt
mit fünf Ohm im absolut un-
kritischen Bereich und die
Empfindlichkeit für 86 dB
liegt im normalen Rahmen.
Probleme könnte es nur bei
der Beschallung von großen
Räumen geben, denn dafür
reicht der maximale Schall-
druck, den dieser Lautspre-
cher zu erzeugen vermag,
nicht aus.

Für normale Wohnräume
allerdings reicht die Technics
SB-RX70, die sicherlich eine
positive Bereicherung des an-
sonsten trüben fernöstlichen
Lautsprecher-Angebots ist,
aber allemal aus.

Frequenzgang
un ten: Impedanzverla uf

Qualitätsprofil
Lautsprecher Technics SB-RX70
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut
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Bi-Wiring: Die Technics SB-
RX70 ermöglicht getrennte Ver-
kabelung von Hoch- und Tief-
tonbereich.
Gemeinsame Achse: Der Hoch-
töner sitzt bei der Technics in der
Mitte des Tief töners. (Foto links)
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